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Das Interface ist ein Gerät zur Herstellung einer V erbindung 
einer Modellbahnanlage (SX-Bus) mit dem Computer (R S-232 
bzw. COM). Es kann zwischen 4 verschiedenen Übertra -
gungsgeschwindigkeiten (bis 57600 Baud) gewählt wer den. 
 
Funktionsweise 
Das Interface fragt ständig den SX-Bus ab. Gleichzeitig kommuni-
ziert es über die RS-232 Schnittstelle mit einem angeschlossenen 
Computer (COM-Schnittstelle). Es erfolgt ein ständiger Datenaus-
tausch zwischen beiden Schnittstellen, sodass Änderungen am 
SX-Bus sofort am Computer und Änderungen ausgelöst vom 
Computer (durch ein geeignetes Programm) sofort auf dem SX-
Bus umgesetzt werden. Dadurch wird es möglich, eine Modell-
bahnanlage von einem Modellbahnsteuerungsprogramm (z.B. 
Railroad & Co.® TrainController™ oder Win-Digipet) steuern zu 
lassen. 
Es wird kein externer Trafo benötigt, da die Spannungsversorgung 
über den SX-Bus erfolgt. 
Zur Ansteuerung durch den Computer wird ein entsprechendes 
Modellbahnsteuerungsprogramm benötigt. 
 
Das Interface arbeitet nach dem TRIX-Standard. 
 
Zusammenbau 
Das Interface wird entsprechend der Beschreibung auf der folgen-
den Seite komplettiert. Hierzu sollte ein Lötkolben mit ca. 12 bis 25 
Watt oder eine Lötstation bei einer  Temperatur von ca. 350°C und 
Kolophonium-Lot 0,5 oder 1,0mm verwendet werden. Spezial-
werkzeuge sind nicht erforderlich. 
Benutzen Sie kein Lötfett! 
Zum Anschluss von SX-Bus und RS-232 stehen 2 SX-Bus-
Buchsen und eine RS-232-Buchse zur Verfügung. 
 
Montage 
Das Interface sollte an einem leicht zugänglichen und trockenen 
Ort unter der Anlage ggf. mit den Kunststoff Distanzhülsen bzw. 
mit dem Gehäuse angebracht werden. 
 
Lieferumfang: 
Bitte überprüfen Sie zuerst, ob alle Bauteile entsprechend des Lie-
ferumfanges auf der nächsten Seite vorhanden sind. 
 
Taster (SW2): 
Reset-Taster. Dieser setzt das Interface zurück und lässt es neu 
starten. Diese Funktion wird nicht mehr benötigt, stellt aber eine 
zusätzliche Sicherheit dar. Das Interface erkennt eine Änderung 
der Baudrate an den DIP-Schaltern während des Betriebes selbst 
und führt automatisch einen Reset aus. 
 
Anschluss SX-Bus: 
Der Anschluss des SX-Bus muss im spannungslosen Zustand der 
Zentrale erfolgen. Beide SX-Bus-Buchsen sind gleich, daher kann 
die zweite SX-Bus-Buchse als Verteiler genutzt werden. 
 
Anschluss RS-232-Schnittstelle: 
Das RS-232-Kabel kann im laufenden Betrieb sowohl des Compu-
ters als auch der Modellbahnanlage (bei eingeschaltetem SX-Bus) 
erfolgen. 
 
 

 
 
Technische Daten 
 
Maße: 

64 x 84mm 
 
Übertragungsgeschwindigkeiten (Baudraten): 

9600; 19200; 38400; 57600 Baud 
 
DIP-Schalter: 
Über die DIP-Schalter wird die Übertragungsgeschwindigkeit 
(Baudrate) des Interface eingestellt: 
 
1 OFF: 2 OFF 9600 Baud 
1 OFF: 2 ON 19200 Baud 
1 ON: 2 OFF 38400 Baud 
1 ON: 2 ON 57600 Baud 
 
Bei Benutzung des Railroad & Co.® TrainController™ wird eine 
Baudrate von 19200 empfohlen. 
 
Status-LEDs: 

UB Spannung vorhanden 
SX Interface kann auf SX-Bus zugreifen und abfragen 
DSR Steuer-Pins auf COM-Schnittstelle, 
DTR Steuer-Pins auf COM-Schnittstelle 
TXD Beim Blinken werden Daten zum PC gesendet 
RXD Beim Blinken werden Daten vom PC empfangen 

 
Inbetriebnahme: 
Zuerst muss in der Modellbahnsteuerungssoftware „TRIX Stan-
dard“ als Übertragungsart ausgewählt werden. 
Dann wird die Baudrate entsprechend oben stehender Tabelle mit-
tels DIP-Schalter eingestellt. Anschließend wird das Interface mit 
dem SX-Bus- und dem RS-232-Kabel mit der Modellbahnanlage 
und dem PC verbunden. 
Optional ist ein Adapter von RS-232 nach USB verfügbar. 
 
Bei Fragen schauen Sie auch bitte auf www.firma-sta erz.de im 
FAQ-Bereich nach. 
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Lieferumfang des Bausatzes: 
1x Leiterplatte 64x84 mm 
6x Elektrolytkondensator 47µF 
5x Kondensator 100nF 
1x 28-poliger IC-Sockel 
1x PIC18F2420 
1x Festspannungsregler 78L05 
1x Transistor BC557 B 
1x IC MAX232 
1x IC LM339 
3x Widerstand 100 Ohm 
2x Widerstand 1,0 kOhm 
4x Widerstand 2,2 kOhm 
4x Widerstand 4,7 kOhm 
2x Widerstand 10 kOhm 
5x Widerstand 22 kOhm 
1x Widerstandsnetzwerk 22 kOhm 
2x Din-Buchse 5-polig, 180 Grad 
1x Taster 
1x DIP-Schalter 
6x LED, 3mm, rot  
1x 9-polige SubD-Buchse 
4x Schrauben 
4x Distanzhülsen 
1x SX-Bus-Kabel 
1x RS-232-Kabel 

 
Aufbauanleitung 
Beim Einbau der Bauteile sollte in der folgenden Reihenfolge vor-
gegangen werden. Alle Bauteile werden auf der Oberseite der Lei-
terplatte (mit der Bezeichnung „Top“) so tief wie möglich eingesetzt 
und auf der Unterseite (Bezeichnung „Bottom“) gelötet. Zum Ab-
winkeln der Bauteile sollte eine Abbiegevorrichtung (z.B. Conrad 
425869 – 62) verwendet werden. Nach dem Anlöten der einzelnen 
Bauteile die überstehenden Enden mit einem Seitenschneider 
(nach Möglichkeit ohne Wate) kürzen. 
 

1. Widerstände: 
Die Widerstände vor dem Einsetzen mit einem Abstand von 
7,5mm abwinkeln. Zum leichteren Bestücken der Leiterplatte diese 
rechts und links durch z.B. zwei Bücher erhöhen. Die Widerstände 
in die dafür vorgesehenen Plätze einstecken. Die Farbringe sollten 
zur späteren Sichtkontrolle einheitlich auf derselben Seite der Wi-
derstände sein. Ein Brettchen o.ä. darüber legen und die Leiter-
platte mit den Widerständen und dem Brettchen umdrehen. Da-
durch liegen die Bauteile optimal unter der Leiterplatte. 
Zuerst jeweils eine Seite jedes Widerstandes anlöten und die Lage 
der Widerstände kontrollieren. Danach die zweite Seite der Wider-
stände anlöten. 
 

R1 - R4, R22: 22 kOhm (rot, rot, schwarz, rot, braun) 
R5 - R7: 100 Ohm (braun, schwarz, schwarz, schw., braun) 
R8, R9 10 kOhm (braun, schwarz, schwarz, rot, braun) 
R10 bis R13: 4,7 kOhm (gelb, lila, schwarz, braun, braun) 
R14, R15: nicht bestückt 
R16, R17: 1,0 kOhm (braun, schwarz, schwarz, braun, braun) 
R18 bis R21: 2,2 kOhm (rot, rot, schwarz, braun, braun) 
 

2. IC’s und Sockel für Microprozessor : 
Die IC’s und den Sockel für den Microprozessor mit der Einker-
bung, wie im Bestückungsplan dargestellt, einsetzen. 
IC LM339: IC3 
IC MAX 232: IC4 
Sockel für Microprozessor: IC1 
 

3. Einbau Widerstandsnetzwerk RN1:  
Das Widerstandsnetz ist entsprechend der Markierung einzuset-
zen. Dabei zeigt die Schrift in Richtung des IC-Sockels 
22 kOhm: RN1 mit Beschriftung 9x-1-223 

4. Drucktaster: 
SW2: entsprechend den Bohrungen einlöten 
SW3: nicht bestückt 

5. Einbau der Leuchtdioden (LEDs):  
H1, H4 bis H8: Die Kathode der LEDs ist auf der Seite zu der je-
weiligen Beschriftung (gemeinsame Verbindung) einzusetzen. Der 
Anschluss der Kathode ist der kürzere Anschlussdraht der LED. 
Der Kragen der LEDs ist auf dieser Seite etwas abgeflacht. 
H2, H3: nicht bestückt 
 

6. Einbau des DIP-Schalters SW1  
Der  DIP-Schalter wird entsprechend der Markierung direkt neben 
dem Taster SW2 eingesetzt. Die Beschriftung „ON“ zeigt dabei 
zum Platineninnern und 1 und 2 müssen mit der Beschriftung auf 
der Platine übereinstimmen. 
 

7. Einbau des Spannungsreglers IC2: 
Den Spannungsregler mit der abgeflachten Seite (mit der Bedru-
ckung 78L05) in Richtung der Elektrolytkondensatoren einbauen. 
 

8. Transistor BC557B: T1 
Den Transistor mit der abgeflachten Seite (mit der Bedruckung 
BC557B) in Richtung der Elektrolytkondensatoren einbauen. 
 

9. Kondensatoren C1 bis C5: 
Die Kondensatoren entsprechend der Abbildung einlöten. 
 

10. 9-polige SubD-Buchse 
Die RS-232-Buchse entsprechend der Abbildung einlöten. 
 

11. Elektrolytkondensatoren, Polung beachten!: 
C8-C11: 47µF: Der Minuspol muss in Richtung der SX-Bus-
Buchsen eingesetzt werden, der Pluspol (längeres Beinchen) in 
Richtung der 9-poligen SubD-Buchse. 
C6, C7: 47µF: Der Minuspol muss zum Platinenäußeren hin 
eingesetzt werden. 
 

12. SX-Bus- Buchsen: 
Die Buchsen werden entsprechend der Abbildung eingesetzt und 
verlötet. 
 

13. Überprüfung: 
Nach dem Einbau aller Teile kontrollieren, ob alle Bauteile ent-
sprechend dem Bestückungsplan an der richtigen Stelle und in der 
richtigen Lage eingesetzt wurden. Insbesondere sollte auf der Un-
terseite der Platine kontrolliert werden, ob alle Lötstellen einwand-
frei sind. Hierbei besonders auf ungewollte Lötbrücken zwischen 
Lötpads achten. 
 

14. Einsetzen des Mikroprozessors: 
Der Mikroprozessor muss mit der Einkerbung, wie im Bestü-
ckungsplan dargestellt, eingesetzt werden. 
 

Bestückungsplan 

 
 

Fertig bestückte Leiterplatte 
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